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Schönlaterngasse 52 83 29

im Kunstverein Wien mit besonderer Förderung des Kulturamtes der Stadt Wien

Leitung: Reinhard Urbach, Musik: Karlheinz Roschitz
Kurt Neumann Hörspielmuseum: Franz Hiesel

•.

picgmmm fur nner
mittwoch liteittureck:
18.30 Uhr bciuer/pankratz/brandl/zeemann

freitag auf - eine frauenzeitschrift
18.30 Uhr Präsentation der Literaturnummer

montag hörspielmuseum: erich fried
18.30 Uhr die expedition

10.1. ‚16 Uhr:fzanami und Tzanagi

dienstag litemturedc:
18.30 Uhr mantler? putz /gerstl/prießnitz

mittwoch mwikszefle wien: «1 90t km»
18.30 Uhr 1.Abend:Rhythmus und Spiritualität.

Ein Workshop mit Reinhard Flat[schler und Giselher Smekal,
mit Musikbeispielen aus Korea, Brasilien, Kuba, dem Kongo u.a.

drei südtiroler autoren
~ Ian‘haler/ II Imichl

gemeinsam mit der südtiroler Hochschtilerschaft

monta llteraturzeitschriften: wespennest
18. 30iThr maurer/no /kaslinger

berggasse £studeniencafö
dienstag
19.00 Uhr fnedenke mayrocker

mittwoch mtsikszene wiert «1 qot km»
18.30 Uhr 2.Abend: Rhythmus und Raum. Ein Workshop mit Reinhard Flatischler

und Giselher Smekal, mit Beispielen von Derwisch—Tänzen,
indonesischen Wayang, No-Spielen u.a.

Cterahnn der welk ägypten
~ nagi naguib/traute foresti

Vortrag — zweisprachige Lesung (arabisch—deutsch)

montag hörspielmuseum: paul pörtner
18.30 Uhr Die Freude zu leben

24.1. ‚16 Uhr: Was sngen Sie zu Erwin Mauss?

mittwoch oHo kreiner: das triviale abenteuer
18.30 Uhr

Das Zeitgemäße in der “Schundliteratur“
Vorstellung der Protokolle 4/80, Lesung, Gespräch

donnerstag musikszene wien: « i‘h‘ijthm»
18.30 Uhr 3.Abend: Der Rhythmus in der Klaviermuslk des 20. Jahrhunderts.

Ein Workshop mit der bekannten deutschen Planistin Käte Wittlich.

zu schuberts geburtstag: lesung musik gespräch
freitag R• • • ..L.
18.30 Uhr IIICSCr relfllngna “Schubert und das Wirtshaus“ —

Musik unter Metternich (Oberbaum—Verlag)
Ausschnitte aus der “Winterreise“
Gespräch mit Musikern und Schriftstellern



• risc S~juartier• tsprogramm im
9.1.: Die Frauenz&tschrift “Auf“ hat eine eigene
Literaturnummer publiziert. Das Redaktionsicollektiv
stellt diese Nummer vor, Autorinnen werden ihre
Beiträge lesen.

16.1.: gemeinsam mit der siidtiroler Hochschüler—
schaft stellen wir drei junge südtiroler Autoren vor.
Kurt LANTHALER,Jg.60, Träger des Liechtenstein—
preises 1979, Sepp MALL,Jg,55, Redakteur des
“Skolast“ und Leonhard PAULMICI-IL,Jg.60, haben
schon in verschiedenen südtiroler Anthologien ver
öffentlicht und gelten als Autoren, die die versandete
südtiroler Literatur durch ein neues Verständnis von
Kultur und Literatur in Gedichten und Prosastücken
beleben möchten.

19.1. : Wespennest—Redakteur Josef Haslinger stellt
zwei Autoren der Literaturzeitschrift vor:
Thomas NORTHOFF,Jg. 47, lebt in Wien. Veröffent
lichungen in Wespennest 22,27,38. Er liest aus einem
unveröffentlichten Roman: “Zur Strafe“.
Manfred MAURER, geb. 58 in Steyr, lebt in Wien.
Schreibt Lyrik und Prosa. Beiträge in Wespennest
38 und 39.

22.1.: Nagi Naguib i~t ein verdienter Vermittler
arabischer Literatur im deutschsprachigen Raum.
Im Herbst eröffnete er in Berlin die zweisprachige
EDIrfON ORIENT, in der er moderne arabische
Literatur vorstellt. Als erster Band erschien
“Die Ollampe der Umm Haschim“ von YAHYA HAKKI.
Naguib wird Ausschnitte aus dem Original, Traute
Foresti die Ubersetzung Naguibs lesen. (Yahya Hakki
mußte wegen schwerer Krankheit sein versprochenes
Kommen absagen.)
Vor dem Leseteil wird Nagi Naguib über
“EUROPAISCHE LITERATUR UND MODERNE
ARABISCHE LITERATUR“ sprechen.

28.1.: Als vierter Band der Protokolle Im Jahr 1980
erschien vor Jahresende: “DAS TRWIALE ABENTEUER,
Tom Shark, Rolf Torring und ihre Folgen“ von
OTTO KEEINER. Der Autor wird diesen Band vor
stellen und Ausschnitte lesen.
30.1.: Von Frieder Relninghaus erschien im vergangenen
Jahr “Schubert und das Wirtshaus“ — Musik unter
Metternich. Der Autor wird aus seLnem Buch
lesen, dazu werden Teile der “Winterreise“, dem
Aufbau des Buches entsprechend, gesungen. Im An
schluß ist ein Gespräch über Schubert mit Schrift
stellern und Musikern vorgesehen.(Wolf Blermann zu
Reininghauw‘Buch: “Ich glaube, Hanns EisLer und
Brecht hätten ihre Freunde an diesem Buch gehabt.
Also los! Lest!)

Eigentümer, Herausgeber und verleger~KUNSrvF... WIEN.
Text u. für den Inhalt vcrantworlllch Kurt Neumann, alle WIen 1, Sohönlaterngasse 9

Programmschwerpunkt Literatureck: Zwei Termine.
Am 7.Jänner lesen HelgaPankratz und Erhard Bauer
(Prosa) und sprechen mit Gerwalt B~rand1 und Dorothea
Z eemann.
Am 13.Jänner lesen Anton Mantler und Horst Putz
Lyrik und Prosa, Elfriede Gerstl und Reinhard
Prießnitz sind ihre Gesprächspartner.

Programmschwerpunkt Hörspielmuseum:

Samstag, 10. Jänner, ORF—Sudios Wlen&Burgenland—16 Uhr:
tzanami und lzanagi von ERICH FRIED

Montag,12. Jänner, Literarisches Quartier, 18.30 Uhr:
Die Expedition von ERICH FRIED

Die Expedition ist eine Parabel, die sich der Gegen
sätze “blind“ und “sehend“ als Metaphern für zwei
Gruppen bedient, die einander diffamieren und aus
Vorurteilen heraus bekämpfen: Späher der Gruppe der
“Sehenden“, die den “alten Brückenweg“ kontrollieren,
entdecken eine Vorhut, eine “Expedition der Blinden“,
mit denen sie schon seit Generationen um diesen
Brückenweg streiten. Da die Einschätzung des Gegeners
und seiner Kampfmethoden auf beiden Seiten seit langem
unverändert tradiert werden— bei den Sehenden in
Bilderbüchern, bei den Blinden mündlich, — gleichen
auch die Kämpfe schrecklichen Ritualen, besonders
schrecklich für die Blinden.

Samstag, 24. Jänner, ORF-Studios Wien& Burgenland—16 Uhr:

Was sagen Sie zu Erwin Mauss? von PAUL PÖRTNER

Montag, 26. Jänner, Literarisches Quartier, 18.30 Uhr:
Die Freude zu leben von PAUL PÖRTNER

Vor mehr als dreißig Jahren begann Paul Pörtner seine
Schauspielerlaufbahn an der “Jungen Bühne Remscheid“.
Nach Studienreisen, vor allem durch Frankreich, ver
öffentlichte er Dokumentationen wie “Experiment
Theater“ (1959) und stellte mit den zwei Bänden “Literatur—
revolution 1910—1925“ die literarische Verbindung zum
Expressionismus wiedet her. Übersetzungen aus dem
Französischen, eigene Gedichte und Romane folgten.
Besonders bekannt sind Pörtners Theaterexperimente,
z. B. “Scherenschnitte“, deren Ablauf nicht festgelegt ist,
sogenannten “Improvisationsetüden“, die eine neue Form
des Stegreiftheaters anstreben. Als Hörspielautor und
—r~gisseur hat Pörtner mit Studien im Pariser “Club d
Essal“ begonnen, hat bereits “Neue Hörspiele“ verfaßt
und produziert, bevor es das “Neue Hörspiel“ gab.
Paul Pörtner ist derzeit Chefdramaturg am Norddeutschen
Rundfunk — und er wird seine Exponate selbst vorführen,

Europaverlag
Hans Heinz Hahnl
DIE VERSCHOLLENEN DÖRFER
Roman
248 Seiten, Leinen mit Schutz
umschlag, ÖS 248,——

Das große barocke Thema von Untergang, von
Verfall und deren Überwindung in der oft
recht irdischen Liebe beschließt folgerichtig
Hans Heinz Hahnls Romanexkurse über die“Para—
doxje unserer Existenz“. Wiederum nehr als
ein Roman: ein funkelndes Kaleidoskop von
Wortwitz und Gedankenspiel. Wie auch die Kri
tik bestätigte: “Eine der wichtigsten und
zugleich unterhaltendsten Neuerscheinungen
der Österreichischen Literatur“.
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